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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Gersdorf 1953 V : TV 61 Hersbruck IV 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Wagner und Sperber bleiben gegen den SV Gersdorf 1953 V 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des TV 61 Hersbruck IV, als Claus Sperber
das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg beim Gastgeber des SV Gersdorf 1953 V
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Wagner und Sperber, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 115 Minuten war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die siegbringende Taktik fehlte Saß und Loos bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Wagner und Sperber ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen
Zähler beisteuern konnten Tuschl / Schreimel im Spiel gegen Saal / Ritter, das 0:3 verloren ging.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Werner Saß beim 2:3 gegen Michael
Ritter, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa
ebenbürtig galt. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. 2:3
endete das Einzel zwischen Rainer Loos und Rudi Saal aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Saal mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Fritz
Tuschl versäumte es mit einem 5:11, 9:11, 18:16, 10:12 gegen Claus Sperber, einen Punkt für sein
Team zu erspielen. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 34 Bällen
endete und an Tuschl ging. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Leonhard
Schreimel seinem Gegner Herbert Wagner letztlich beim 4:11, 11:9, 5:11, 7:11 nicht gefährlich
werden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Zwischenzeitlich musste Werner Saß
zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Rudi Saal aber dennoch sicher mit 11:5, 5:11, 11:5,
11:8 ein. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Rainer Loos und Michael Ritter, die Rainer
Loos letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auf Messers Schneide stand dann die Partie
zwischen Fritz Tuschl und Herbert Wagner, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Lange dagegenhalten konnte
Leonhard Schreimel beim 2:3 gegen Claus Sperber. Das Spiel verlor Schreimel dennoch im 5. Satz.
Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein
Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Gersdorf 1953 V am 04.11.2022 gegen den SV
Unterferrieden um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.11.2022 gegen den FC
Betzenstein II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Gersdorf 1953 V

Doppel: Saß / Loos 0:1, Tuschl / Schreimel 0:1 
Einzel: W. Saß 1:1, R. Loos 1:1, F. Tuschl 0:2, L. Schreimel 0:2 
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 TV 61 Hersbruck IV
Doppel: Wagner / Sperber 1:0, Saal / Ritter 1:0 
Einzel: R. Saal 1:1, M. Ritter 1:1, H. Wagner 2:0, C. Sperber 2:0


